Landehauptstadt Magdeburg
- Die Oberbirgermeisterin -

Hausordnung

1 Geltungsbereich
(1) Diese Hausordnung gilt fir das BurgerBiro Mitte, Leiterstral3e 2 a (Erdgeschoss).

(2) Die Hausordnung soll den ungestérten Ablauf des Dienstbetriebes gewéhrleisten. Sie
ist von allen Personen (Bediensteten und Besuchern) zu beachten, die das Dienstge-
baude betreten oder sich darin aufhalten.

2 Hausrecht
2.1 Inhaber des Hausrechts

(1) Das Hausrecht wird von der Oberblrgermeisterin der Landeshauptstadt Magdeburg
und den Hausrechtsbeauftragten ausgetibt. Den Hausrechtsbeauftragten wird das
Hausrecht Ubertragen.

(2) Hausrechtsbeauftragte sind:

1. der Fachbereichsleiter des Fachbereiches Birgerservice und Ordnungsamt und
dessen Vertreter

2. die Fachdienstleiterin des Fachdienstes Birgerservice und deren Vertreter

3. die Teamleiterin/ der Teamleiter bzw. die Arbeitsgruppenleiterin/ der Arbeitsgrup-
penleiter und dienstliche Vertreter*innen

2.2 Inhalt des Ubertragenen Hausrechts und Befugnisse
(1) Die Hausrechtsbeauftragten sind berechtigt,

1. Anordnungen gegeniiber Besuchern zur Einhaltung der Hausordnung zu treffen
und gemeinsam mit dem Ordnungsamtlichen Aul3endienst die Anordnungen
durchzusetzen und

2. die Polizei um Amtshilfe zu ersuchen.

(2) Sofern es zur Beendigung einer Stérung des Dienstbetriebes erforderlich wird, Anord-
nungen gegeniber Besuchern zur Einhaltung der Hausordnung zu treffen oder einen
Besucher des Hauses zu verweisen, und ein Hausrechtsbeauftragter ist nicht oder
nicht rechtzeitig erreichbar, hat jeder Bedienstete das Recht, Anordnungen zur treffen
oder den Storer des Hauses zu verweisen und die Polizei um Amtshilfe zu ersuchen.

(3) Ein Hausverbot, das nicht nur von voriibergehender Dauer ist, hat bis zu einer Dauer
von sechs Monaten die Fachdienstleiterin des Fachdienstes Birgerservice und deren
Vertreter anzuordnen; Uber ein Hausverbot, das fir eine Dauer von langer als sechs
Monaten erteilt wird, hat der Fachbereichsleiter des Fachbereiches Birgerservice und
Ordnungsamt und dessen Vertreter zu entscheiden. Die Entscheidungszustéandigkeit
nach Satz 1 gilt auch fur ein mindlich erteiltes Hausverbot, das schriftlich zu bestétigen
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ist, sofern die Voraussetzungen des § 37 Absatz 2 Satz 2 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes erfillt sind. Von voriibergehender Dauer ist ein Hausverbot, das nicht langer
als bis zum Ende desselben Tages ausgesprochen wird.

Aufgaben und Befugnisse des Sicherheitsdienstes

Die Mitarbeiter des von der Landeshauptstadt Magdeburg beauftragten Sicherheits-
dienstes sind befugt, den Zugang zum Dienstgebaude zu verwehren, wenn tatsachli-
che Anhaltspunkte die Annahme rechtfertigen, dass Besucher gegen Vorschriften die-
ser Hausordnung verstof3en werden, in diesem Zusammenhang sind sie berechtigt,
Personen und die unter 4.2 genannten Gepéackstticke zu kontrollieren. Die Kontrollen
geschehen auf freiwilliger Basis, eine Verweigerung fuhrt jedoch automatisch zu einem
Zutrittsverbot. Zur Durchsetzung der Entscheidung kénnen die Mitarbeiter des von der
Landeshauptstadt Magdeburg beauftragten Sicherheitsdienstes die Polizei um Amts-
hilfe ersuchen.

Sofern Mitarbeiter des von der Landeshauptstadt Magdeburg beauftragten Sicherheits-
dienstes Verstol3e gegen die Hausordnung feststellen, konnen diese die Besucher zur
Einhaltung der Hausordnung auffordern. Sollte eine Aufforderung zur Einhaltung der
Hausordnung erfolglos sein, haben die Mitarbeiter des von der Landeshauptstadt Mag-
deburg beauftragten Sicherheitsdienstes das Recht, den Storer des Hauses zu verwei-
sen und die Polizei um Amtshilfe zu ersuchen.

Die Mitarbeiter des von der Landeshauptstadt Magdeburg beauftragten Sicherheits-
dienstes haben unverziiglich einen der Hausrechtsbeauftragten Uber die getroffenen
MaRnahmen zu unterrichten. Soweit es erforderlich ist, entscheidet der Hausrechtsbe-
auftragte Uber weitere MaRhahmen.

Offentliche Sprechzeiten und Aufenthalt in den Dienstraumen BiirgerBiiro Mitte

Die geltenden offentlichen Sprechzeiten fur das in den Dienstrdumen ,Leiterstr. 2 a“
untergebrachte Birgerbiro Mitte sind von aul3en gut lesbar am Eingang des Burgerbi-
ros anzubringen.

Besucher haben grundsatzlich nur wahrend der o6ffentlichen Sprechzeiten Zutritt in das
BurgerBuro und dirfen sich nur wahrend dieser Zeiten innerhalb der Dienstrdume des
BurgerBuros aufhalten. Der Aufenthalt von Besuchern ist nur zuléssig, wenn diese ein
berechtigtes Anliegen haben. Erforderliche Einschrankungen hinsichtlich der Aufent-
haltsdauer gibt das Blrgerburo bei besonderen Umsténden vor.

Aulerhalb der 6ffentlichen Sprechzeiten ist Besuchern der Zutritt zum und der Aufent-
halt in den Dienstraumen nur nach vorheriger Terminvereinbarung mit einem Bediens-
teten oder aufgrund einer behoérdlichen Einladung oder Vorladung erlaubt.

Verhalten im Dienstgebéaude

Allgemeine Verhaltensvorschriften fur Besucher

Alle Besucher haben sich an die durch die Verkehrssitte gepragten Verhaltensweisen
der gegenseitigen Ricksichtnahme zu halten. Jeder Besucher hat sich so zu verhalten,
dass andere nicht gestort oder belastigt werden. Insbesondere haben sich Besucher so

ruhig und rucksichtsvoll gegentiber anderen Besuchern und den Bediensteten zu ver-
halten, wie sie es auch von anderen Besuchern sowie den Bediensteten erwarten.
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Die Einrichtungen und das Inventar sind pfleglich zu behandeln und dirfen nicht veran-
dert, verschoben, verschmutzt, beschadigt oder sonst in ihrer Funktion beeintrachtigt
werden.

Die den Besuchern zur Nutzung bereitstehenden sanitaren Einrichtungen (Toiletten
und Handwaschbecken) dirfen nur fur den vorgesehenen Zweck benutzt werden, und
zwar nur dann, wenn sie nicht verstopft oder defekt sind. Abfélle, gewebeartige Stoffe
und andere Gegensténde dirfen nicht in die Spulbecken geworfen werden.

Abfall darf nur in die vorgeschriebenen Behélter entsorgt werden. Soweit die entspre-
chenden Behaltnisse fir einzelne Abfallarten vorgehalten werden, ist der Abfall zu tren-
nen.

Das Mitfuhren von Tieren ist nicht gestattet. Ausgenommen hiervon sind Blindenfihr-
hunde und Diensthunde der Polizei oder anderer Behdrden.

Das Mitfiihren und Konsumieren alkoholischer Getréanke, Drogen oder Rauschmittel ist
im Dienstgebaude nicht gestattet. Alkoholisierte oder sichtbar unter Drogeneinfluss ste-
hende Besucher werden des Hauses verwiesen.

Unzuléssig sind im Weiteren insbesondere folgende Handlungen:

1. das Versperren von Rettungs- und Fluchtwegen

2. das Mitfuhren von Waffen und gefahrlichen Gegenstéanden, gleich welcher Art, so-

wie brennbarer und explosiver Stoffe

das Anbieten oder Vertreiben von Waren oder Dienstleistungen

die Werbung fur Waren und Dienstleistungen sowie fiir politische Parteien und reli-

gibse Organisationen

kunstlerische Darbietungen

das Betteln

Sammlungen jedweder Art

das Abstellen von Fahrradern oder anderen Fahrzeugen in den, dem Besucherver-

kehr zugénglichen, Rdumen

die Benutzung von Rollschuhen, Inline-Skates, Kickboards, Skateboards und &hn-

lichen Geraten

10. Bild- und Tonaufnahmen, insbesondere das Filmen und Fotografieren mit Handy
und Drohnen. Ausnahmen bedurfen der ausdriicklichen Genehmigung.

Hw

©No o

©

Mitfihren von Gepéackstiicken

Besucher mit gréReren Gepacksticken, wie Koffer, Rucksacke und Taschen oder an-
dere grol3e, schwere und sperrige Gegenstande, missen in Kauf nehmen, dass die
Mitarbeiter der Landeshauptstadt Magdeburg bzw. des Sicherheitsdienstes diese Ge-
packstticke im Verdachtsfall oder stichprobenartig kontrollieren oder diese ggf. im Ein-
gangsbereich hinterlegt werden missen. Dies gilt nicht fir Handtaschen, in denen Ubli-
cherweise nicht mehr als ein Portemonnaie, Ausweise sowie wenige, kleinere Hygiene-
artikel mitgeftihrt werden.

Besuchern, die entgegen Absatz 1 die dort aufgefiihrten Gegenstande nicht kontrollie-
ren lassen wollen und der Aufforderung eines Hausrechtsbeauftragten der Landes-
hauptstadt Magdeburg oder eines Mitarbeiters des Sicherheitsdienstes zur Hinterle-
gung nicht nachkommen, kann der Zutritt zum Dienstgebaude und der Aufenthalt darin
verwehrt werden.
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Es ist unzulassig Geld, Wertgegenstande, Ausweise oder andere personliche Doku-
mente sowie verderbliche Lebensmittel oder gesundheitsgefahrdende Sachen im Ein-
gangsbereich oder der Warteflache aufzubewahren. Die Landeshauptstadt Magdeburg
Ubernimmt fiir die im Eingangsbereich und auf der Warteflache hinterlegten bzw. lie-
gengelassenen Sachen keine Haftung.

Die Landeshauptstadt Magdeburg behélt sich vor, Gepackstiicke, die aul3erhalb der
offentlichen Sprechzeiten vorgefunden werden und keinem Besucher, der sich zuléssig
aufRerhalb der 6ffentlichen Sprechzeiten im Dienstgeb&ude aufhélt, zugeordnet werden
koénnen, zu 6ffnen oder 6ffnen zu lassen. Aufgefundene Sachen werden wie Fundsa-
chen behandelt und unverziglich an das Fundbiro im Dienstgebaude Bei der Haupt-
wache 4 weitergeleitet.

Sauberkeit und Ordnung

Dienstraume und ihre Einrichtungen, Treppen, Flure, sanitdre Anlagen sowie sonstige
R&ume und Flachen im und am Geb&ude sind den Bediensteten und Besuchern lediglich
zum bestimmungsmaRigen Gebrauch Uberlassen. Die Sauberkeit des Gebaudes darf
dabei nicht mehr als vermeidbar beeintrachtigt werden.

Die Reinigung der Dienstraume, Treppen, sanitare Anlagen sowie Fenster und sonstiger
Glasflachen erfolgt durch eine Fremdfirma und wird von den Hausmeistern in Absprache
mit der Arbeitsgruppenleitung tberwacht. Reinigungsmangel sind an den Objektverant-
wortlichen des Eigenbetriebes Kommunales Geb&dudemanagement (EB KGm) per Email
zu richten.

Fr die Ordnung und Sauberkeit ihres Arbeitsplatzes haben die Bediensteten selbst zu
sorgen. Schreibtische werden nur dann entstaubt, wenn sich auf ihnen keine Akten, Un-
terlagen und andere Arbeitsmaterialien befinden.

Die Papierkorbe sind nur zur Aufnahme von nicht mehr benétigten Papier bestimmt. An-
dere Abfélle sind in den dafir vorgesehenen Abfallbehéltern (in der Teekiiche) zu ent-
sorgen. Verbrauchte Farbbéander bzw. Druckerpatronen sind gesondert fir eine Entsor-
gung zu sammeln.

Die verschlieBbaren Behalter zur Aktenvernichtung dienen ausschlieBlich zur daten-
schutzgerechten Entsorgung aller anfallenden personen- und firmenbezogenen Akten
und anderer Datentrager. Ist im Gesetz vorgeschrieben, dass ungtltige Personaldoku-
mente vorab noch zu schreddern sind, ist dies zu veranlassen und durchzufiuhren.

Der Genuss alkoholischer Getranke in 6ffentlichen Bereichen des Dienstgebaudes ist
grundsatzlich untersagt. (Treppen, Fluren, Sanitaranlagen etc.)

Uberwachung

Raumlichkeiten

Fur Ordnung und Sicherheit in den Dienstrdumen des BirgerBiros Mitte in der Lei-
terstr. 2 a sorgen die jeweiligen Mitarbeitenden des Blrgerbiro und der Hausmeister
nach MalRgabe dieser Hausordnung und der Anordnung des Eigenbetriebes Kommu-

nales Gebdudemanagement (EB KGm). Sie sind verpflichtet, Missstédnde unverztiglich
abzustellen oder, wenn ihnen das nicht mdglich ist, dem EB KGm zu melden.
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Hausmeister sind fernmundlich oder Giber den Objektverantwortlichen des EB KGm
bzw. direkt bei der Wobau zu erreichen. Die Hausmeister unterstehen dem EB KGm
bzw., wenn es sich um das Mietobjekt handelt, dem Vermieter (Wobau).

Bedienstete anderer Amter diirfen den Hausmeistern keine Weisungen erteilen.

Heizung, Luftungsanlagen, Elektrordume, Lastenaufzug usw.

Die technischen Anlagen werden durch Fremdfirmen gewartet. Das Betreten der Haus-
technikraume ist den Nutzern des Hauses nur im Rahmen ihrer Arbeitsaufgaben er-
laubt, ansonsten ihnen sowie Besuchern nicht gestattet. Ebenso ist es unerwiinscht
(mit Ausnahme befugter Personen) im Hause befindliche Bedientableaus zu bestéati-
gen.

Bei auftretenden Mangeln oder Schaden ist unverziglich der Hausmeister der WOBAU
Magdeburg bzw. die Objektverwaltung zu verstandigen.

Schliel3anlage

Die SchlieRanlage des Birgerblro Mitte wird in Abhéngigkeit von der Raumnutzung
durch den EB KGm geplant und instandgehalten. Jede Anderung der SchlieRanlagen
hat weitreichende Auswirkungen fir die Betreiber und Nutzer der Liegenschaft, aber
auch fur die Feuerwehr, dem Sicherheitsunternehmen und die im Gebéaude eingesetz-
ten Reinigungsunternehmen. Dienstschlissel/-transponder gelten als Arbeitsmittel, so-
dass erhohte Sicherheitsanforderungen bestehen und ein besonders sorgsamer Um-
gang erforderlich ist.

Die SchlieRanlagenverwaltung obliegt dem Fachbereichsleiter oder den durch ihn be-
stimmten Dienstkraften (sogenannten Schliisselbeauftragten). Die Schlisselbeauftrag-
ten sind die Ansprechpartner der Dienstkrafte in dem jeweiligen Dienstgebaude. Die
Namen der zu Schlisselverwaltern bestimmten Personen sind dem EB KGm schriftlich
zu melden.

Jede Aus- und Abgabe von Schlisseln ist durch den Schlusselverwalter ordnungsge-
malf zu protokollieren.

Verliert der Schlussel-/Transponderbesitzer seinen Dienstschllissel/Transponder, so
hat er sofort den ortlichen Schlisselbeauftragten zu verstandigen. Der Mitteilung ist
eine genaue schriftliche Verlustmeldung beizugeben, in der die naheren Umsténde, die
zu dem Verlust fuhrten, erlautert werden (Datum, Ort, Grund, Ergebnis eigener Nach-
forschungen etc.).

Meldung Schlisselbeauftragter - EB KGm - FB 01

Der Schlusselbeauftragter zeigt dem EB KGm und dem FB 01 unverziglich den Ver-
lust des Schlissels/Transponders telefonisch an. Die schriftliche Verlustmeldung wird
entsprechend nachgereicht.

Das Einholen einer Einschatzung des Sicherheitsrisikos durch den EB KGm unterbleibt
bei Verlust des Transponders, da nach sofortiger Sperrung dieser an keiner Tur mehr
funktionstiichtig ist. Zudem kann etwaiger Missbrauch mittels Logbuches auch nach
der Sperrung Uberwacht werden.
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Der Ansprechpartner im EB KGm in diesen Fallen ist:
EB KGm — Abteilung Il/ 1 — Zentrale Dienstleistungen (Tel. 540-5578, 540-5585)

Der Ansprechpartner im FB 01 ist in diesen Fallen der/ die zustdndige Personalsach-
bearbeiter*in.

Brandschutz

Das Rauchen ist im gesamten Dienstgebaude untersagt.

Die flur das Dienstgebaude geltende Brandschutzordnung ist einzuhalten.

Fur die Besucher gilt Teil A der Brandschutzordnung (Aushange im Gebaude).

Bei Erténen des Raumungssignals oder sonst bei Gefahr haben alle Besucher und Be-
diensteten - mit Aushahme der Rettungskréfte - das Dienstgebaude tber die gekenn-

zeichneten Fluchtwege sofort zu verlassen.

Besucher haben den Anweisungen der Bediensteten und der Sicherheitskrafte (Feuer-
wehr, Polizei, Rettungskrafte) Folge zu leisten.

Haftung und Fundsachen
Besucher haben auf ihre Garderobe und ihre sonstigen privaten Sachen zu achten.
Eine Haftung fur verlorene oder beschadigte Gegenstande wird von der Landeshaupt-

stadt Magdeburg nicht Gbernommen.

Besucher haben Fundsachen unverziiglich an einen Bediensteten der Landeshaupt-
stadt Magdeburg abzuliefern.

Schlussbestimmungen

Diese Hausordnung tritt am Tag nach ihrer Unterzeichnung in Kraft.

Jeder im Dienstgebaude Leiterstr. 2 a untergebrachte Bedienstete ist Giber die Haus-
ordnung in Kenntnis zu setzen. Die Hausordnung ist im Dienstgebdude auszugsweise,
beschrankt auf die fur die Besucher geltenden Vorschriften, an den Eingéngen von au-

Ben gut lesbar anzubringen.

Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Hausordnung gelten jeweils in
mannlicher, weiblicher und diverser Form.

Magdeburg, den 09.05.2023

gez. vom Baur
stellv. Fachbereichsleiter

Seite 6 von 6



	Copyright am: 
	löschen1: 
	drucken1: 


